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hermann Fäs an-
lässlich des Jubilä-
umsabends 50 Jahre 
Baugenossenschaft 
im Mai 2009

82. generalversammlung von Jagd Thurgau
Jagdaufseher August Specker aus Itaslen geehrt

Hermann Fäs
1939 – 2012

Zum gedenken

Seit nicht weniger als 50 Jahren wirkt Au-
gust Specker, Itaslen, im Jagdrevier Steig-
Tannegg bei Bichelsee-Balterswil als Jagd-
aufseher. An der 82. Generalversammlung 
von Jagd Thurgau in Weinfelden wurden 
die Leistungen von August Specker von 
Präsident Bruno Ackermann vor mehr als 
300 Jägerinnen und Jägern gewürdigt. Fritz 
Waldspurger, Vorstandsmitglied von Jagd 
Thurgau, überreichte ihm eine Zinnkanne. 
PETER MAAg

Völlig unerwartet und viel zu früh verlies 
uns am 9. Februar ein verdienstvoller Mit-
bürger, welcher um seine Person nie beson-
deres Aufsehen machte. Dieses Unschein-
bare ist denn auch der Grund, weshalb eine 
kurze Würdigung erst in dieser NBB-Ausga-
be erscheint. Mit seinem grossen Engage-
ment jedoch trug er Vieles mit, was dem Zu-
sammenleben förderlich ist und Gemeinde 
und Region lebenswert und attraktiv hält.

So war Hermann Fäs während 30 Jahren 
bis 2002 Verwalter und Kassier der Bal-
terswiler Baugenossenschaft. «In seiner 
väterlichen Art war Hermann Fäs für viele 
das Gegenteil eines Vermieter, welcher 
nur auf Gewinnoptimierung aus ist. Er war 
ein echter Vermittler zwischen Vorstand, 
Genossenschaftern und Mietern,» liess 
Präsident Heier Schwager bei dessen Ab-
schied verlauten. 
Von 1993 bis 2001 bekleidete Fäs das 
Amt des Verwaltungsratpräsidenten der 
örtlichen Raiffeisenbank und von 1991 bis 

2002 war er in gleicher Funktion für die 
Geschicke der legendären Regional Zei-
tung verantwortlich. Während 20 Jahren 
war er sodann Kassier des Vereins Pfadi-
heim Holzmishus, worauf er bei seinem 
Rücktritt als ein Mann der ersten Stunde, 
zum «Ritter von Holzmishus» geschlagen 
wurde.

Und schliesslich präsidierte Hermann Fäs  
1979 bis 1985 umsichtig die Behörde der 
Primarschulgemeinde Balterswil. Bei sei-
nem Abschied aus diesem Gremium war 
in einem Lied der Lehrpersonen zu hören: 
«Ob’s jetzt Spielplatz, Grümpel, Schwim-
men, immer stehst du dafür ein, nur mit 
einem sollt‘ es stimmen: s’muss gemein-
schaftsfördernd sein.
In der Hektik dieser Jahre hat’s ein Präsi-
dent nicht leicht, jeder lässt dabei wohl 
Haare, wenn er sich dabei erweicht.»

In Dankbarkeit
BEAT IMhoF

Gratulationen  II  zum GedenkenGratulationen  II  zum Gedenken

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 95. geburtstag am 20.04.2012
 Maria Dreyer-Düring, Pflegeheim Tannzapfenland, Münchwilen

• zum goldenen hochzeitstag am 30.04.2012
 Martha und Werner Kuster-Prot
  Feldstrasse 11, Bichelsee

Der Jubilarin und dem Jubelpaar wünschen wir einen wunderschö-
nen Festtag und für die Zukunft alles gute und viel gfreuts.

Trudy Eisenring an-
lässlich einer gemein-
deversammlung vom 
Mai 2009

Trudy Eisenring-Rietmann
1934 - 2012

Zum gedenken

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

IMMAnuEL KAnT

Betroffen mussten wir am 27. März  2012 
vom Hinschied unserer geschätzten Ehren-
bürgerin Trudy Eisenring Kenntnis nehmen. 
Unerwartet, unerklärlich trat der Tod ein 
und alle sofort eingeleiteten Massnahmen 
halfen nicht mehr.
Trudy Eisenring war eine sportliche, gei-
stig vitale Frau, die immer für jeden ein 
Lächeln bereit hielt und gern mit allen 
ein kurzes freundliches Gespräch führte. 
Immer stand sie ihrem Mann Paul zur Seite 
und half ihm, bei schwierigen Situationen 
Ruhe zu bewahren. Trudy verstand es, im 
Hintergrund die richtigen Massnahmen zu 
treffen und freute sich über jede noch so 
kleine Anerkennung. 
1996 verliehen die Stimmbürger Trudy 
und Paul Eisenring das Ehrenbürgerrecht 
der Gemeinde Bichelsee-Balterswil und 

zeigten so ihre Dankbarkeit für all die Ent-
scheide und Tätigkeiten, die das Paar über 
Jahre zum Wohle der Gemeinde geleistet 
hatten. Ihr Garten war für sie der Erho-
lungsraum und Energieträger, um immer 
aktiv am Geschehen in der Gemeinde teil-
nehmen zu können. 
Am 4. April wurde beim katholischen 
Friedhof in Bichelsee von Trudy Eisenring 
Abschied genommen, aber ihre Herzlich-
keit wird in unseren Gedanken und Herzen 
weiter leben. 
In uns leben viele positive Erinnerungen 
an einen lieben Mitmenschen und wir wer-
den Trudy Eisenring steht’s in ehrenvollem 
Andenken behalten.

In Dankbarkeit 
BEAT WEIBEL, gEMEInDEAMMAnn
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Ersatzwahl in Gemeinderat
KandidatInnen gesucht
Bis zum Ausgabedatum der NBB sind im-
mer noch keine offiziellen Kandidaturen 
eingereicht worden. Der Gemeinderat bit-
tet um Unterstützung bei der Kandida-
tensuche und gibt gerne über die interes-
santen Tätigkeiten Auskunft. 

Eingabe von offiziellen Wahlvorschlä-
gen bis 23. April 2012 
Eine Kandidatur muss von 10 stimmbe-
rechtigten Personen aus der Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil unterzeichnet  wer-
den. Formulare sind auf der Kanzlei er-
hältlich. 
Natürlich können bis zum Wahltermin  
Kandidaturen eingereicht werden. Die-
se Personen werden dann aber nicht mit 
den offiziellen Wahlunterlagen bekannt 
gemacht. 
Wahltermin: 17. Juni 2012 
Allfälliger 2. Wahlgang: 08. Juli 2012 
Amtsantritt: 01. August 2012 

Einkaufen
Lueg zersch im Dorf!
Mit diesem Slogan wurde bereits im 2003 
darauf hingewiesen, dass es wichtig sei, die 
Angebote in der Gemeinde zu nutzen solan-
ge sie vor Ort verfügbar sind. Nur so kann 
die Bevölkerung dazu beitragen, dass auch 
zukünftig der Bedarf für den täglichen Ge-
brauch oder Produkte vom Gewerbe in der 
eigenen Gemeinde angeboten wird. Nutzen 
sie heute die Gelegenheit und tragen sie so 
zum Erhalt der  intakten Situation bei.
Die Gewerbebetriebe danken es ihnen mit 
kompetenter Beratung und freundlicher 
Bedienung.

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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tag und Sonntag Urnenlokale in Bichelsee, 
wie in Balterswil geöffnet werden. Auf 
die Möglichkeit der Urnenabstimmung am 
Freitagabend in der Gemeindekanzlei wird 
fortan verzichtet.

Die neuen Öffnungszeiten
Samstag
Rietwiesschulhaus Balterswil 18.30-19.30
Traberschulhaus Bichelsee 18.15- 19.15

Sonntag
Rietwiesschulhaus Balterswil 09.00-10.00
Traberschulhaus Bichelsee 09.00-10.15

Diese Öffnungszeiten  gelten ab den Ab-
stimmungsterminen im September 2012 
und werden auch mittels Stimmunterlagen 
zu gegebener Zeit publiziert. 

Rechnung 2011
Revision vom 15. März 2012
Die Jahresrechnung 2011 wurde durch un-
sere 5 Revisoren geprüft und  ein Reviso-
renbericht für die Botschaft zur Gemeinde-
versammlung erstellt. Dieser Bericht  stellt 
dem Rechnungsführer, Verwaltung und 
Gemeinderat ein gutes Zeugnis aus. Die 
Rechnung wird insgesamt als positiv be-
urteilt und Bruno Millhäusler ein grosses 
Lob für seine Arbeit ausgesprochen. Har-
ry Christen wirkte zum letzten Mal als 
Rechnungsprüfer und wurde am Abend 
durch Beat Weibel offiziell aus seinem Amt 
mit einem herzlichen Dank verabschiedet. 
Harry Christen kontrollierte die Jahresrech-
nungen der Gemeinde jeweils mit zwei 
wachen Augen und wies immer wieder 
auf den einen oder anderen wichtigen 
Punkt hin, den es galt für die Zukunft zu 
verbessern. Der Gemeinderat und die Ver-
waltung bedankt sich bei Harry Christen 
für die konstruktive Zusammenarbeit ganz 

herzlich und wünscht ihm für die Zukunft 
viel Glück und viel Freude in der neuen 
Wohngemeinde.

Erbschaft Ludwig Schwager
Antrag für Projektkredite
Aus dem Gemeindeentwicklungsanlass im 
2011 sind drei konkrete Projekte hervor-
gegangen.
• «Schwager-Fonds»
• «Wohnen im Alter»
• «Erneuerbare Energie» 
Verschiedene Gespräche wurden in der 
Zwischenzeit geführt und es ist klar, dass 
jetzt Fachkräfte helfen müssen, die nöti-
gen Grundlagen für  die Projekte zu er-
arbeiten. Um für den Stimmbürger eine 
abstimmungsreife Vorlage ausarbeiten zu 
können, benötigen die Projektgruppen fi-
nanzielle Mittel. Aus Sicht des Gemeinde-
rates macht es Sinn, dass allen drei Pro-
jekten ein Kredit aus der Erbschaft  zur 
weiteren Planung und Vorbereitung der 
Projekte gesprochen wird. Aus diesem 
Grund wird an der Gemeindeversammlung 
im Mai ein Kreditantrag in der Höhe von 
20‘000 Franken pro Projekt gestellt. 

Wohnbevölkerung 
Überdurchschnittliches Wachstum
Die Wohnbevölkerung ist seit 1990 von 
2065 auf 2624 EinwohnerInnen ange-
wachsen. Das entspricht einem Wachstum 
von 27 Prozent inner 21 Jahren, pro Jahr 
27 Personen oder 1,3 Prozent.

Die nackten Zahlen
1990 2065 EinwohnerInnen
2000 2277
2010 2618
2011 2624

Gemeindewappen
Zahlreiche Vorschläge eingegangen
Im Jahr 2012 sollen alle Wappen der 80 
Thurgauer Gemeinden am renovier ten 
kantonalen Regierungsgebäude in Frau-
enfeld  festgehalten werden. Die Politische 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil hat bis 
heute kein offizielles Gemeindewappen, 
doch verfügen sowohl Bichelsee wie auch 
Balterswil über  ein eigenes Ortswappen. 
Das Gemeindelogo kann nicht als Gemein-
dewappen genutzt werden, da es nicht 
heraldischen Standards entspricht. Klar ist 
für den Gemeinderat,  dass unser Gemein-
delogo weiterhin bestehen bleibt und die 
beiden Wappen von Bichelsee und Balters-
wil nicht verschwinden werden.
Der Gemeinderat hat festgelegt, dass der 
Stimmbürger an der  Gemeindeversamm-
lung vom 29. Mai 2012 über ein Gemein-
dewappen von Bichelsee-Balterswil ab-
stimmen kann. 

Zwei Möglichkeiten zur Auswahl
• Eines der beiden bestehenden Wappen 

wird übernommen (das über 800 Jahre 
alte Bichelseer Wappen oder das knapp 
60 Jahre alte Wappen von Balterswil)

• Ein neues Wappen aus den rund 60 Vor-
schlägen wird ausgewählt.

Nach der Publikation in der NBB sind bis 
ende Februar überraschend viele Vorschlä-
ge eingereicht worden und der Gemein-
derat bedankt sich bei allen Personen, die 
sich mit unserer Gemeinde und unserem 
Gemeindewappen auseinandergesetzt ha-
ben. Leider entsprechen einige Vorschlä-
ge  nicht den heraldischen Kriterien. Nach 
einigen Diskussionen und Voten für oder 
gegen ein Gemeindewappen ist der Ge-
meinderat zum Schluss gekommen, dass er 
an der Versammlung einen Antrag stellt. 

Meinungsumfrage bis Ende April
Eine vorgängige Umfrage über die Mei-
nung der Bevölkerung findet in diesen 
NBB (Seite 18) und auf unserer Home-
page statt. Dort sind auch alle Vorschlä-
ge farbig zu sehen und die Bevölkerung 
von Bichelsee-Balterswil kann maximal 
drei Wappen auswählen bzw. ankreuzen. 
Schneiden oder Drucken Sie den Fragebo-
gen aus und senden ihn an die Gemein-
deverwaltung. Oder noch einfacher: sen-
den sie die ausgewählten Nummern per 
eMail an die Gemeindeverwaltung (Au-
enstrasse 6, 8363 Bichelsee oder jasmin.
holenstein@bichelsee-balterswil.ch ). Bis 
ende April können sie an dieser Umfrage 
teilnehmen. Wer keinen Internet-Zugang 
hat, kann direkt auf der Verwaltung den 
Fragebogen ausfüllen und abgeben. Pro 
Einwohner darf nur ein Fragebogen ausge-
füllt werden.

Öffnungszeiten Urnenlokale
Verzicht auf Freitagstermin
Die Öffnungszeiten und Tage der Urnen-
lokale wurden im Wahlbüro diskutiert und 
man ist zum Schluss gekommen, dass di-
ese angepasst werden sollten. Ein Antrag 
zur Anpassung wurde an den Gemeinderat 
gestellt, welchem dieser an seiner Sitzung 
vom 19. März zugestimmt hat. 
Gesetzlich festgelegt ist, dass am Abstim-
mungssonntag und am Freitag oder Sams-
tag ein Urnenlokal in der Gemeinde offizi-
ell geöffnet werden muss. Ob nun am Frei-
tag und/oder am Samstag Öffnungszeiten 
angeboten werden, kann der Gemeinderat 
entscheiden.
Der Freitag wurde relativ schlecht frequen-
tiert und immer mehr StimmbürgerInnen  
nutzten heute die Möglichkeit, brieflich 
abzustimmen oder zu wählen. 
Ab September sollen nur noch am Sams-

Politische GemeindePolitische Gemeinde
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1. Mai
Verwaltung bleibt geschlossen
Am Montag, 30. April und Dienstag, 1. 
Mai bleibt die Verwaltung den ganzen Tag 
geschlossen. Ab 2. Mai gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten. 
Für Todesfallmeldungen wird eine Tele-
fonnummer auf dem Anrufbeantworter 
bekannt gegeben.

CONTEX-Altkleider-Container
2 Tonnen Altkleider
Im ve rgangenen Jahr  s ind  in  den 
CONTEX¬Altkleidercontainer die beacht-
liche Menge von 2.05 Tonnen Altkleider 
und Gebrauchtschuhe entsorgt worden,  
wie die Recyclingfirma CONTEX mitteilt. 
Der aus der Aktion resultierende ge-
meinnützige Erlösanteil von 205 Franken 
kommt Procap (Schweizerischer Invaliden-
Verband) zugute.
Gemeinde, Procap und CONTEX bedanken 
sich im Voraus bei der Bevölkerung für die 
weiterhin rege Benutzung dieser ökolo-
gisch wie sozial sinnvollen Entsorgungs-
möglichkeit.

Asylwesen
Zuweisungen per 1.5.2012
Bis Ende Jahr 2011 sind über 22‘000 Asyl-
gesuche beim Bund gestellt worden. Dies 
entspricht einer Zunahme gegenüber 2010 
von rund 6500 Gesuchen. Das Bundesamt 
für Migration (BFM) hat dem Kanton Thur-
gau insgesamt 590 Personen zugewiesen 
bzw. 168 Personen mehr im Gegensatz 
zum Jahr 2010. Allein auf das letzte Quar-
tal entfielen 212 Personen.

Die Zuweisungen seit Oktober 2010 betru-

gen 60 bis 70 Personen pro Monat bzw. 
zwischen 17 und 18 Personen pro Woche. 
Da die Plätze in den Durchgangsheimen 
beschränkt sind und bekanntlich keine 
neuen geschaffen werden konnten, müs-
sen die Zuweisungen an die Gemeinden 
dem Rhythmus des Bundes angepasst wer-
den. Im letzten Quartal wies das Fürsor-
geamt des Kantons Thurgau insgesamt 
80 Personen den Gemeinden zu. Dies ent-
spricht 132 Personen weniger, welche im 
Vergleich zur Anzahl Zuweisungen an den 
Kanton an die Gemeinden weitergeleitet 
wurden. Demzufolge war die Auslastung 
in den Durchgangsheimen permanent 
hoch. Sie lag per Ende Dezember 2011 bei 
112 %.

Zurzeit sind vier Asylbewerber aus Sri Lan-
ka in unserer Gemeinde gemeldet. Auf-
grund des Verteilschlüssels des Kantons, 
welcher sich auf die Anzahl der Einwohner 
abstützt, weist unsere Gemeinde eine Un-
terdeckung von 3 Personen auf.
Um einer Zwangszuweisung zu entgehen 
hat sich der Gemeinderat entschlossen, 
nach möglichen Unterkünften zu suchen. 
In der Liegenschaft Unterwerk in Ifwil 
konnte eine geeignete Wohnung gefunden 
werden. 

Das kantonale Fürsorgeamt hat uns mit-
geteilt, dass uns per 1. Mai 2012 vier Ge-
schwister (je zwei 2 Männer und Frauen) 
aus Syrien zugeteilt werden.

Einrichtungsgegenstände gesucht
Dies stellt die Gemeinde vor die Tatsache, 
dass im April die Wohnung zweckmässig 
eingerichtet werden muss.

Aus diesem Grund bitten wir die Bevöl-
kerung folgende gebrauch taugliche und 
nicht mehr benötigte Möbel diesem Zweck 

Politische Gemeinde

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch

Da steckt einfach mehr dahinter.
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Der südwestliche 
Dorfteil Bichelsees 
wird Ende Mai per 
Auto nur erschwert 
erreichbar sein.

Kinder- und Jugendnetzes Bichelsee-Balterswil
Start vom 23. April in Vorbereitung

Kirchliche Wärme
Anschluss der Katholische Kirche ans Fernwärmenetz

zuzuführen. Fühlen Sie sich angespro-
chen dann melden Sie sich bitte bei Gre-
gor Kretz, 071/ 973 99 75.

- Bett mit Matratze, Decke mit Kissen, 
Bettwäsche 

- Polstergruppe oder Sofa
DAs FÜRsoRgEAMT

Vollsperrung in Bichelsee
Vorinformation Einbau Deckbelag

Im Jahr 2011 hat das kantonale Tiefbau-
amt die Rohbauarbeiten der Fahrbahn-
sanierung Ortsdurchfahrt Bichelsee 1. 
Etappe (Dorfeingang von Turbenthal bis 
Einlenker Kirchgasse) realisiert. Am 30. 
Mai 2012 wird nun noch die Deckschicht 
eingebaut. Deckbeläge können aus Quali-
tätsgründen nur bei trockener und stabiler 
Witterung eingebaut werden, weshalb mit 
zeitlichen Verschiebungen zu rechnen ist. 

Ab 21. Mai 2012 beginnen die Vorarbeiten 
und wo noch ausstehend, der Belagsein-
bau des Trottoirs.
Diese Arbeiten werden unter Verkehr, oh-
ne Umleitung ausgeführt.

Am 30. Mai 2012 werden unter Vollsper-
rung die Deckbelagsarbeiten der Fahr-
bahn vorgenommen. Die Vollsperrung 
erfolgt ab Dienstag, 29. Mai 2012, 19.00 
Uhr bis Donnerstag, 31. Mai 2012, 17.00 
Uhr. Der Durchgangsverkehr wird gross-
räumig umgeleitet.

Während der Vollsperrung müssen die 
Autos frühzeitig, vor der Sperrung, aus-
serhalb des Ausbaubereiches abgestellt 
werden (z.B. Gebiet Unterdorf/Kirchgasse).

In einer weiteren Information werden 
die betrof fenen Anwohner persönlich 
angeschrieben und die möglichen Zu-/
Wegfahrten, Umleitungswege und Parkie-
rungsstandorte während der Vollsperrung 
mitgeteilt.

Das Kantonale Tiefbauamt und die Baulei-
tung bitten die Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für die mit den 
Baumassnahmen verbundenen Unannehm-
lichkeiten. Die Beachtung der Baustellen-
signalisationen hilft, Gefahrensituationen 
zu vermeiden. Unternehmer, Bauleitung 
und Bauherrschaft werden bemüht sein, 
die Beeinträchtigungen möglichst gering 

zu halten. Wir bitten Sie, auch allfällige 
Mieter, Pächter, Kunden und Lieferanten 
zu orientieren. Falls für Sie Probleme im 
Zusammenhang mit diesem Bauvorhaben 
auftreten, wenden Sie sich bitte an fol-
gende Kontaktpersonen:

Örtliche Bauleitung
Büro Fritschi & Ehrhardt 071 971 11 75
Rolf Stäheli 079 216 46 59
Kantonales Tiefbauamt 
Gesamtprojektleitung: 
Franz Ulmann 079 541 34 16
Verkehrsführung: 
Paul Flaig 079 438 84 45

Politische GemeindePolitische Gemeinde

Das Büro des Kinder- und Jugendnetzes 
Bichelsee-Balterswil wird im alten Schul-
haus Balterswil eingerichtet. Stellenleite-
rin Tanja Kretschmer ist seit Anfang April 

an der Einrichtungs- und Aufbauarbeit.  
Für die Öffentlichkeit, die Kinder, Jugend-
lichen und die Lehrpersonen wird sie ab 
dem 23. April zu Verfügung stehen sein.

In den Frühlingsferien (10.-24. April 2012) 
wird die Kath. Kirche ans Fernwärmenetz 
angeschlossen. Bedingt durch die Grab-
arbeiten wird der Zugang zur Kirche und 
zum Friedhof bei der Kirche zeitweise er-
schwert, jedoch stets möglich sein.

Zudem werden die Parkplätze beim Tra-
berschulhaus vorübergehend nicht zur 
Verfügung stehen.

Besten Dank für Ihr Verständnis
KATh. KIRchEnVoRsTEhERschAFT
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waltungsratssitzung wurden die Gelder 
gesprochen, um das frühere „Gebiet J“ 
(Ringstrasse, Feldstrasse, Schulackerstras-
se) mit Fernwärme zu erschliessen. An 
verschiedenen Veranstaltungen und per-
sönlichen Gesprächen zeigten genügend 
Anwohner ihr Interesse, einen Fernwärme-
anschluss zu realisieren. Allerdings kann 
der Ausbau erst 2013 stattfinden, da die 
Terminplanung mit anderen Tiefbauarbei-
ten koordiniert werden muss. Diejenigen 
Liegenschaften, die von der Hauptstrasse 
erschlossen werden, profitieren aber trotz-
dem bereits im kommenden Winter von 
der Fernwärme der hebbag.

Das  Baup rog ramm de r  Fe rnwärme 
Bichelsee-Balterswil sieht 2012 vor, dass 
einige Restanschlüsse (Sonnengutquartier, 
Kreuzbergstrasse) realisiert werden. Auch 
die Hauptstrasse (Kantonsstrasse) wird in 
diesem Jahr auf einer Etappe saniert. Die 
Arbeiten werden mit den Werken koordi-
niert.
DAnIEL sTÜssI

Fernwärmeversorgerin hebbag 
Härtetest im Februar

Kontakt
Bauprogramm  Fernwärmenetz: 
Philipp Lenhard, Telefon 077 400 62 05
Fernwärmeanschluss:
Siegfried Nufer, Telefon 071 440 62 25

Die Kälteperiode im Februar war für die 
hebbag wie eine zweite Inbetriebnah-
me. So äussert sich der Betriebsleiter 
Patrick Brühwiler wenn er an diese Tage 
zurück denkt. Schwieriger wurde es, 
als das Stromnetz zwei Mal ausfiel. Es 
zeigte sich jedoch, dass die Sicherheits-
ketten der hebbag lückenlos und zuver-
lässig funktionieren. Das Fernwärme-
netz wird weiter ausgebaut und neue 
Gebiete können erschlossen werden.

Ab dem 29. Januar 2012 sanken die Mini-
maltemperaturen innert fünf Tagen von 0 
ºC auf fast -14 ºC. In dieser Kälteperiode 
blieben sie während 14 Tagen ständig un-
ter dem Gefrierpunkt. Dies stellte höchste 
Herausforderungen an den Betrieb und 
die Steuerung der Wärmelieferung in das 
Fernwärmenetz. Damit niemand fror, mus-
ste täglich sichergestellt werden, dass am 
Morgen, wenn die angeschlossenen Lie-
genschaften aufheizen jederzeit genügend 
Leistung zur Verfügung stand. Dieser Leis-
tungstest wurde mit Bravour bestanden. 

Die richtig grosse Herausforderung trat 
in der Nacht vom dritten auf den vierten 
Februar ein. Da das Vorlieger-Stromnetz 
durch einen Sicherheitskurzschluss aus-
setzte, fand in der hebbag ebenfalls ei-
ne Notabschaltung statt. Da es bereits 
kalt war, kühlte das Netz schnell aus und 
während einiger Stunden wurden alle drei 
Heizkessel in Betreib genommen. Dieser 
Betriebszustand konnte bis jetzt nur in 
einem kurzen Anlagentest geprobt wer-
den, es zeigte sich aber, dass das Netz 
sehr bald wieder die garantierte Betriebs-
temperatur von 85 ºC erreichte. Kurzfris-
tig sank die Vorlauftemperatur aber auf 
50 ºC, was jedoch noch immer genügt, ein 
Wohngebäude zu wärmen.

Am 7. März 2012 fand die jährliche Ge-
neralversammlung der hebbag AG statt. 
Der Verwaltungsrat, dem auch jeweils ein 
Vertreter der Gemeinde und der EKT an-
gehören, verdankte den ausserordentli-
chen Einsatz, den Patrick Brühwiler leistet. 
An der gleichentags stattfindenden Ver-

AmtsblattHandänderungen

28. Februar 2012, Grundstück Nr. 1048, 1356 
m2, Land, Kirchgasse 12, Wohnhaus, Scheune, 
Schopf; Veräusserer Beerli Ernst, Dussnang, er-
worben am 6. 5. 1949; Erwerber Brand Manuela 
Charlotte, Dübendorf. 

28. Februar 2012, Grundstück Nr. S46, 41/2-Zim-
mer-Wohnung, Hauptstrasse 19, 129/1000 
StWE; ABl. Nr. 11/2012 713 Veräusserer Baukon-
sortium Hörnliblick, Balterswil, erworben am 29. 
5. 1996; Erwerber Dällenbach Jürg, Sullens. 28. 
Februar 2012, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. S49, 41/2-Zimmer-Wohnung, Hauptstrasse 19, 
129/1000 StWE; Veräusserer Baukonsortium Hörnli-
blick, Balterswil, erworben am 29.5.1996; Erwerber 
Dällenbach Jürg, Sullens. 

13. März 2012, Grundstück Nr. S134, 41/2-Zimmer- 
Wohnung, Webereistrasse, 68/1000 StWE; Ver-
äusserer Baukonsortium am Bach, Tägerwilen, er-
worben am 8.7.2011; Erwerber Furrer-Stäheli Josef 
und Alice, Egg bei Zürich. 

14. März 2012, Grundstück Nr. 798, 650 m2, Land, 
Sonnmattstrasse 34, Wohnhaus, 1/2 Mitei-
gentum; Veräusserer Vögeli Eveline, Balterswil, 
erworben am 15.1.2007; Erwerber Hehle Daniel, 
Balterswil. 

Handelsregister

22.2.2012. Hengstler IT GmbH (Hengstler IT Sàrl) 
(Hengstler IT Sagl) (Hengstler IT Ltd liab. Co), Hofacker 
4, 8362 Balterswil, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Neueintragung). Statutendatum: 21. 2. 2012. 
Zweck: Erbringung von Schulungen im IT-Bereich so-
wie sämtlicher damit zusammenhängenden Dienstlei-
stungen. Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen 
in der Schweiz und im Ausland errichten, sich an an-
deren Unternehmungen des In- und Auslandes be-
teiligen, gleichartige oder verwandte Unternehmen 
erwerben oder sich mit solchen zusammenschliessen 
sowie Grundstücke, Urheberrechte, Patente und Li-
zenzen aller Art erwerben, verwalten, belasten und 
veräussern. Stammkapital: CHF 20 000.–. Publikati-
onsorgan: SHAB. Eingetragene Personen: Hengstler, 
Markus Bruno, von Winterthur, in Balterswil, Gesell-
schafter und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit 
150 Stammanteilen zu je CHF 100.–; Studer, Cornelia, 
von Niederösch, in Balterswil, Gesellschafterin, ohne 
Zeichnungsberechtigung, mit 50 Stammanteilen zu je 
CHF 100.–. 

2.3.2012. SWIBOX AG, Eingetragene Personen 
neu oder mutierend: Benz, Reto, von Marbach SG, in 
Schwarzenbach SG (Jonschwil), mit Kollektivprokura 
zu zweien; Bracher, Christian, von Burgdorf, in Oberönz 
(Herzogenbuchsee), mit Kollektivprokura zu zweien. 

12.3.2012. Vorsorgeeinrichtung der Firma 
CCI AG, bisher in Winterthur. Gründungsurkunde: 
21.11.1997, Urkundenänderung: 9.1.2011. Sitz neu: 
Bichelsee-Balterswil. Domizil neu: c/o CCI AG, Itas-
lenstrasse 9, 8362 Balterswil. Aufsichtsbehörde neu: 
Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht, in St. Gallen.
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Aufschlussreicher Beitrag aus 
der neuesten Ausgabe der 
nZZ am sonntag vom 1. April 
2012 (kein scherz) zur aktuel-
len Wappendiskussion auf den 
nächsten seiten dieser nBB

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

R. Lenzlinger AG, Hauptstrasse 41, Bichelsee Erweiterung Produktion und Lagerraum, Heizungssanierung
Schwager Leo, Aadorferstrasse 1, Ifwil Einbau 3 Dachflächenfester, Einbau Fassadenfenster im DG
Widmer Therese, Unterdorf 3, Bichelsee Fassadensanierung, hinterlüftete Eternitfassade
Brönnimann Anna, Feldstrasse 7, Bichelsee Umnutzung Gästezimmer in Fusspflegestudio
Hostettler Masch + Stefan, Webereistrasse 3, Bichelsee Aussenkamin
Karle Vreni + Bruno, Itaslenstrasse 2, Bichelsee Photovoltaik und thermische Solaranlage, Fassadenveränderung

hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen
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Politische GemeindePolitische Gemeinde

Wappen Bichelsee-Balterswil 
Umfrage über Vorschläge 
 

 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bichelsee-Balterswil 
 
Teilen Sie uns Ihre Favoriten für das künftige Wappen der Politischen Gemeinde Bichelsee-
Balterswil mit! Die Auswahl der Wappen ist (farbig) auf der Homepage veröffentlicht und kann 
auch direkt auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 
Kreuzen Sie maximal 3 Favoriten an und senden Sie den Bogen bis spätestens 30. April 2012 
an: Gemeindeverwaltung Bichelsee-Balterswil, Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee oder an: 
jasmin.holenstein@bichelsee-balterswil.ch .  
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Aus Behörde, Verwal-
tung und Schulleitung

Ertragsüberschuss anstelle
eines budgetierten
Aufwandüberschusses
Der Ertragsüberschuss der Jahresrech-
nung 2011 der Volksschulgemeinde 
Bichelsee-Balterswil beläuft sich auf 
86‘000 Franken. Im Budget war noch 
mit einem Aufwandüberschuss von 
279‘140 Franken gerechnet worden. 
Ausschlaggebend für dieses erfreuliche Resultat 
sind vor allem höhere Steuereinnahmen aus 
früheren Jahren und Grundstückgewinnsteuern.
Das äusserst kostenbewusste Denken aller 
Dienstbereiche in Anbetracht des budgetierten 
hohen Aufwandüberschusses hat sich ausser-
dem positiv auf das Resultat ausgewirkt.

Höhere Steuereinnahmen
Die Budgetzahlen bei den Steuereingängen 
wurden gesamthaft übertroffen: Bei den na-
türlichen Personen sind im Rechnungsjahr 
2011 Mehreinnahmen von rund 57‘000 Fran-
ken zu verbuchen. Bei den juristischen Per-
sonen sind es 55‘500 Franken Mehrertrag. 
Die grösste Abweichung von 319‘000 Fran-
ken gegenüber Budget ist jene der Steuern 
aus Vorjahren. Grosse Bautätigkeit führte 
sodann bei den Grundstückgewinnsteuern zu 
Mehreinnahmen von rund  84‘000 Franken.

Bei den Staatsbeiträgen an die Besoldung 
wurde mit einer Abweichung von 16‘000 
Franken beinahe eine Punktlandung erzielt. 
Hingegen fiel der budgetierte Staatsbeitrag 
an die Normkosten von 50‘000 Franken 
infolge gestiegener Steuerkraft weg.
Der grössere Steuereingang wird sich indi-
rekt im Rechnungsjahr 2012 durch geringere 
kantonale Beitragsleistungen auswirken.
KAThARInA schnEIDER, schuLPFLEgERIn

Schulgemeinde

Steuerkanzlei AG
Bahnhofstrasse 4
8360 Eschlikon
Telefon +41 (71) 973 88 88
www.steuerkanzleiag.ch

Mitglied TREUHAND l SUISSE

Buchhaltung
Steuerberatung
Wirtschaftsprüfung
Unternehmensberatung
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Schule

Die Schulbehörde lädt die Eltern, sowie die ganze Bevölkerung von 
Bichelsee-Balterswil, ein zu einer

Orientierungs- und Diskussionsveranstaltung
zu Aktuellem und zur Zukunft der Schulen von Bichelsee-Balterswil.

Dienstag, 8. Mai 2012, 19:30 Uhr

Turnhalle Traber, Bichelsee
Interne und externe Schulleute orientieren und besprechen mit Ihnen Vor- und Nachteile, welche 
integratives, altersdurchmischtes und individualisiertes Lernen und Arbeiten an der Schule für 
SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern mit sich bringen.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.
Die Schulbehörde

Sollten Sie spezifische Fragen interessieren, welche auf jeden Fall besprochen werden sollen, stellen 
Sie diese doch im Voraus und senden diese bitte per eMail bis 2. Mai 2012 an sekretariat@schulen
bichelsee.ch oder per Post an VSG Bichelsee-Balterswil, Sekretariat, Schulstrasse 27, 8362 Balterswil. 
Herzlichen Dank!

Personal
Wechsel aufs neue schuljahr
Mittelstufenlehrer Florian Müller wird im 
Sommer vom Bichelseer Traber-Schulhaus 
nach Hittnau ZH wechseln. Seine Klasse 
übernimmt Stefanie Kaufmann, welche 
vier Jahre Erfahrung an der Sechs-Klassen-
Schule in der Au gesammelt hat.

Klassenlehrer Daniel Stamm und Robin 
Brun werden Ende Schuljahr die Sekundar-
schule verlassen. Als Klassenlehrer wird 
neu Johannes Siegling eingesetzt, welcher 
aktuell an einer zürcher Sekundarschule 
Mathematik unterrichtet.
Jean-Michel Bruggmann wird die Schullei-
tung im Sommer an Patrizia Schiltknecht 
übergeben, welche bereits mehrere Jahre 
Schulleitungserfahrung in Wallisellen ge-
sammelt hat.

Im Herbst wird Kurt Holinger als Hauswart 
der Schulanlage Rietwies pensioniert. Die 
Ausschreibung für eine Nachfolge fand ein 
überaus grosses Echo, was dem Auswahl-
gremium die Wahl nicht einfacher machte. 
Die Behörde entschied sich schliesslich für 
Philippe Weber und seine Partnerin Djene-
ba Soro aus Bern. Sie werden in die Woh-
nung im alten Schulhaus einziehen und die 
Schulanlage Rietwies pflegen.

Die neuen Schulleute werden in der NBB 
noch ausführlich vorgestellt. Wir heissen 
sie bei uns bereits jetzt herzlich willkom-
men! Den scheidenden Schulleuten dan-
ken wir herzlich für den grossen Einsatz 
für die Schulen von Bichelsee-Balterswil 
und wünschen schon mal an dieser Stel-
le an den neuen Wirkungsorten bzw. im 
neuen Lebens- und Berufsabschnitt einen 
glücklichen Start und alles Gute.

Master gaby huber
Sekundarlehrerin Gaby Huber hat die Aus-
bildung zur Schulischen Heilpädagogin 
an der HfH in Zürich mit dem Master und 
mit sehr guten Noten abgeschlossen. Wir 
gratulieren zum erfolgreichen Abschluss 
herzlich und freuen uns auf ihr weiteres 
Wirken an der Sekundarschule Lützelmurg.

SchülerInnen
Erfolgreiche Aufnahmeprüfungen
Die Aufnahmeprüfungen für den Übertritt 
an die Kantonsschule haben Anfang März 
sechs SekundarschülerInnen bestanden. In 
die BMS wurden zwei SchülerInnen aufge-
nommen. Wir gratulieren den SchülerInnen 
ganz herzlich zu den ausserordentlichen 
Leistungen und danken den Lehrpersonen 
für die spezielle Betreuung der Prüflinge.
BEAT IMhoF, schuLPRÄsIDEnT

Schule

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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Politik

Ferruccio Kellen-
berger, nach sechs 
Jahren scheidender 
sVP-Präsident

Die cVP liess auch 
ihre Jungpolitikerin-
nen zu Wort kommen, 
während Regierungs-
rat Bernhard Koch zu 
kontern wusste.
FoTo: DAnIEL gERMAnn

«Was würden Sie anders machen als der 
heutige Regierungsrat – die Kandidie-
renden schlagen vor – Regierungsrat 
Koch kontert.» 
Unter diesem Motto lud die CVP-Ortspar-
tei unter Christa Kaufmann am 24. März 
zu einem politischen Anlass ins Bichelseer 
Landhaus.
Rund 300 SeniorInnen waren persönlich 
geladen, nicht ganz alle liessen sich diesen 

Anlass entgehen. Dafür stellten sich viele 
der Grossratskandidierenden der CVP des 
Bezirks vor und diskutierten spannend und 
unterhaltend miteinander und mit Regie-
rungsrat Bernhard Koch.
Schade, dass sich nicht noch mehr Stimm-
bürgerInnen für diese interessante Dis-
kussion erwärmen konnte – schliesslich 
kam man dabei noch zu gratis Kaffee und 
Gipfeli.

cVP lud zum Podium
Koch konterte konkret

Jahresversammlung der sVP ortspartei Bichelsee-Balterswil
Präsidium wechselt von Kellenberger zu Bartel
Der scheidende Präsident Ferruccio Kellen-
berger konnte neben den Ortsmitgliedern 
noch einige Kandidatinnen und Kandi-
daten sowie den Bezirkspräsidenten Cle-
mens Albrecht begrüssen. 
Nun hatten alle KantonsratskandidatInnen 
Gelegenheit, sich kurz vorzustellen und 
sich für die Wahlen am 15. April zu emp-
fehlen.
Nach sechs Jahren im Amt als Präsident, in 
denen es manche Sitzungen und Bespre-
chungen gegeben hat, erklärte Ferruccio 

nun auf diese Generalversammlung hin 
seinen Rücktritt als Ortspartei-Präsident. 
Als sein Nachfolger wurde einstimmig Ru-
edi Bartel gewählt. Dem weiteren Vor-
stand gehören noch Doris Dietrich, Bruno 
Karle, Werner Rettenmund und Daniel Am-
rhein an.
Nach verschiedenen Hinweisen und der 
Bekanntgabe von einzelnen Anlässen 
konnte der Präsident bald darauf seine 
letzte Generalversammlung für geschlos-
sen erklären.

Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Steuererklärung 2011
 Professionell und fristgerecht
 Pauschalpreis

Alleinverdiener Fr. 150.—
Doppelverdiener Fr. 170.—
Immobilienbesitz Zuschlag Fr. 25.—

www.brt-treuhand.ch
BRT Treuhand + Immobilien
Bruno Ruppli
Höfli 11 Tösstalstrasse 62
8363 Bichelsee 8488 Turbenthal
Telefon 052 / 385.20.00
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Politik

Bartel Ruedi
SVP, Listenplatz 09.13
Wirt, Koch, 
Balterswil

Dietrich Doris 
SVP, Listenplatz 09.10 
selbst. Kosmetikerin, 
Bichelsee

Gamper Kathrin 
EVP, Listenplatz 05.06 
Servicefachangestellte, 
Verkäuferin, 
Balterswil

Hinderling Eva 
GP, Listenplatz 02.11 
Drogistin, Familienfrau, 
Bichelsee

Imhof Beat
GP, Listenplatz 02.04 
Agro-Ing. HTL, Kartograf, 
Schulpräsident
Balterswil

Imhof Kilian 
CVP, Listenplatz 12.21
Primarlehrer, dipl. Trainer, 
Balterswil

Kaufmann Christa 
CVP, Listenplatz 12.06
Familienfrau, Lehrerin, 
Bichelsee 
(bisher)

Stäuble Philip 
GLP, Listenplatz 11.06
Verfahrenstechniker, 
Bichelsee

Vonrüti Daniel 
EDU, Listenplatz 01.06 
Montageleiter, 
Bichelsee

Weibel Willy
CVP, Listenplatz 12.03 
Sekundarlehrer, 
Balterswil 
(bisher)

Kantonsratswahlen vom 15. April 2012
Die Kandidatinnen und Kandidaten aus Bichelsee-Balterswil

Für Bichelsee-Balterswil am 15. April in den Grossen Rat

2 x auf jede Liste
Danke!

SVP
Liste 9

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen
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Wirtschaft

Das Direktorenpaar 
claudia und Thomas 
Muggli

Lehrling Michael 
Müller mit der Mini-
Pumpe

KnF präsentiert neubau
Riesige Vielfalt im Baukastensystem

KNF Neuberger lud am Mittwoch, 
21. März, zum Tag der offen Türe 
in die neuen Räumen in Balterswil. 
Lehrling Michael Müller präsentierte 
der Presse das erfolgreiche Unterneh-
men, das sein Stammhaus im Deut-
schen Freiburg hat und sich auf das 
pumpen von Flüssigkeiten sowie Ga-
sen spezialisiert hat. 

Zur Gründungszeit der Schweizer 
Niederlassung 1979 bestand das Un-
ternehmen aus einem Mann, Heinz 
Muggli dem Vater des heutigen Direk-
tors. Thomas und Claudia Muggli be-
schäftigten 1990 bereits 5 Mitarbeiter. 
2011 wuchs der Betrieb auf 19 an. Ein-
drücklich die kleinste Pumpe der Welt 
in den Händen von Michael Müller!

Auf dem Rundgang wurde den Besu-
chern die riesige Vielfalt der im Bau-
kastensystem aufgebauten Anwen-
dungsmöglichkeiten bewusst. Diese 
Präzisionsleistung konnte sogar de-
gustiert werden. Eine Vodka-Orange-
Dosierungsanlage mischte den Drink 
konstant in der richtigen Zusammen-
setzung, was mit dem Gaumen ge-
prüft werden durfte. Auf Grund der 
aufwendigen Reinigung wird es aber 
im Lebensmittelbereich kaum Anwen-
dung finden.
Schliesslich brillierte Roman Bosshart 
in der Reparaturabteilung Er demons-
trierte, dass er eine komplett in Ein-
zelteile zerlegte Pumpe in einer hal-
ben Stunde zusammen bauen kann. 
Krönender Abschluss: die freundliche 
Bewirtung in der Fabrikationshalle.
DAnIEL gERMAnn
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Roman Bosshart zeigt 
sein Können und Wissen
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Vereine

Kasse voll – hände hoch

Zwei der 
hübschen 
neumitglieder

leise Brot-
schneiderin

stehen den 
legendären 
Rüetschberg-
Tellern in 
nichts nach

Versammlung der Bichelsee-nix‘ und nixen
Erfolgreicher Betrieb am See 

Präsident Franz Imhof konnte am Mon-
tag 19. März 57 der total 385 Mitglieder 
im speziell geöffneten Landhaussaal be-
grüssen. Stimmenzähler wurden gewählt 
und das Protokoll der GV vom 21. März 
2011 von Hampi Huber wurde einstim-
mig genehmigt. Kassierin Romy Lettow 
konnte bekannt geben, dass die Besucher 
im letzten Jahr rund 78‘000 Franken in 
die Kasse schwemmten. Somit konnten 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb ohne 
Fremdkapital finanziert werden. Facility 
Manager Guido Müller durfte seine 30. 
Badesaison wiederum unfallfrei bestreiten 
und wurde am 1. Dezember stolzer Vater 
einer Tochter (Kim). Die Statuten wurden 
mit den letzten Ergänzungen endgültig 
und 12 Neumitglieder wurden in Globo 
einstimmig genehmigt. Derweil wurde im 
Hintergrund ganz leise das Brot für den 
wunderbareren Imbiss des Smiling Ele-
phant geschnitten.
DAnIEL gERMAnn

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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«Wer die Augen offen hält, dem wird im 
Leben manches glücken. Doch besser 
geht es dem, der versteht, eines zuzu-
drücken.»

Bereits seit 15 Jahren ist der Jugendtreff 
GROOVY ein willkommener Ort für die Ober-
stufenschüler von Bichelsee-Balterswil. Er 
ist nicht mehr wegzudenken und es ist er-
freulich, wie dieser sich in der Gemeinde 
etabliert hat .
An der diesjährigen Jahresversammlung 
durften der Vorstand und die Treffleiterinnen 
wiederum auf ein angenehmes Vereinsjahr 
zurückschauen. Viele Jugendlichen treffen 
sich zum plaudern und mampfen am Mitt-
woch- und Freitagabend. Die «Menükarte» 
des Treffkiosks erweiterte sich, um auch 
allen hungrigen Bäuchen gerecht zu werden. 
Essen scheint auch bei den Jugendlichen 
eine grosse gesellschaftliche Wichtigkeit 
zu haben und das gemeinsame vertilgen 
von Toast Hawaii oder Hamburger wird zu 
einem lustigen Event. Schön ist auch, dass 
der Mittwochabend inzwischen vermehrt 
besucht wird.
Auch der Vorstand ist nun wieder vollzäh-
lig. Die beiden Jugendlichen Dario Graf und 
Oliver Imhof werden im kommenden Ver-
einsjahr als Jugendvertreter einsitzen. Mit 
dem Wegzug von Myrta Hauser wurde ein 
Beisitz vakant, welcher nun Roland Seidel 
übernommen hat. 
Im kommenden Jubiläumsjahr dürfen sich 
vor allem die Treff-BesucherInnen überra-
schen lassen.
Der Verein bedankt sich bei den Mitgliedern, 
der Politischen Gemeinde, bei der Katho-
lischen und der Evangelischen Kirchgemein-
den für die finanzielle Unterstützung. Ohne 
dies wäre ein Jugendtreff nicht machbar.

Jugendverein-Jahresversammlung – ein spezieller Event in spezieller Atmo-
sphäre. stehend: Vereinspräsidentin Vera Bürki.

Wo sogar der Revisorenbericht von gemeinderat Peter Lütolf (links) zum 
schmunzeln Anlass gibt ...
Daneben vl.: Kassierin Regula Meile, Aktuarin, susanne olminkhof, Beisitze-
rin Andrea Basler, Treffleiterin sabine 

15. Jahresversammlung Jugendverein Bichelsee-Balterswil
Etabliert ins Jubiläumsjahr

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
kopien
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Viele gutgelaunte Rock Sliders trafen sich 
zur Generalversammlung im Gasthaus 
Sternen Fischingen.
Klar Schiff auf der ganzen Linie bei den Rock 
Sliders. So konnte die Kassierin eine positive 
Jahresrechnung vorlegen, der aktuelle Vor-
stand wurde bestätigt und es konnten viele 
Tanzkurse durchgeführt werden.

Rück- und Ausblick
Klar Schiff aber auch bei den übers Jahr orga-
nisierten Anlässen, wie Velotour zum Nussbau-
mersee mit baden und bräteln, Curlingplausch, 
Schneeschuhlaufen oder der Besuch im Dan-
cing „Hopp de Bäse“ in Illnau. Alle Anlässe 
waren sehr gut besucht, nicht zuletzt weil auch 
Petrus den Hinterthurgauer Rock’n’Roll Tänzern 
gut gesinnt war und immer das ideale Wetter 
bescherte.
Auch nächstes Jahr sind wieder die traditio-
nellen Anlässe wie der Besuch am Maitanz mit 
Brunch, oder der Chlaushöck geplant. Ausser-
dem soll‘s im Herbst tatsächlich „klar Schiff“ 
heissen, wenn die Rock Sliders einen Abend 
auf dem Tanzschiff verbringen wollen.

Training und Rock’n’Roll Tanzshow
In den Trainings herrscht ein tolles Klima und es 

wird fleissig getanzt, erfreulicherweise sind dort 
auch ein paar neue Gesichter anzutreffen! Noch 
hat es aber Platz genug in der Turnhalle, um 
weitere Tanzfreunde willkommen zu heissen …
Nach einer Showpause wird die Tanzshow 
«Dancing on the Highway» mit neuen Stücken 
und zum Teil neuen, motivierten Paaren aufge-
frischt. Ende März ist ein Showtrainingsweek-
end in Amden geplant, um gerüstet zu sein für 
den nächsten Auftritt beim Unterhaltungsa-
bend des befreundeten Rock’n’Roll Clubs «The 
Jailhouse Dancers», die auch am Rock Sliders 
Jubiläumsfest ihre Tanzshow zum besten ga-
ben. Dafür geht’s dann am 5. Mai nach Frei-
enbach enet dem Zürichsee, wohl über den 
Seedamm und nicht auf dem Seeweg…

Schweissperlen auf der Stirn
Nachdem auch die neu gestaltete Webseite mit 
einem Blüemli und grossem Applaus verdankt, 
der feine Znacht aus der Sternenküche verspie-
sen und die GV geschlossen war, juckte es eini-
ge noch in den Beinen (nicht weiter verwunder-
lich nach einer Rock’n’Roll Club GV). Sie fanden 
sich wieder auf der Tanzfläche des Tanzstadl’s 
in Wallenwil, wo es dem einen oder andern 
noch Schweissperlen auf die Stirn trieb…
MARKus AnDEREgg

Jahresversammlung der  Rock sliders
Klar Schiff auf der ganzen Linie

Bürgerprotest macht sich auf den Weg nach Bern…
…um der Position der Thurgauer Regierung 
im Nachgang an die Absichtserklärung zum 
Staatsvertrag Nachdruck zu verleihen. Ge-
meinderat Daniel Amrhein war dabei!

Eine Delegation, bestehend aus 15 Mitglie-
dern, verstärkt durch fünf Gemeindevertre-
ter aus dem Hinterthurgau und fünf Natio-

nal- und Ständeräten wurde vom BAZL-
Direktor Peter Müller empfangen. 

Bichelsee-Balterswil war durch 
Gemeinderat Daniel Amrhein 

vertreten. Präsident Josef 
Imhof stellte erneut die For-
derung nach einer fairen 
Verteilung der Flugbewe-
gungen in den Mittelpunkt 

und deponierte fünf Forde-
rungen zur aktuellen Situation. 

Als Symbol dafür übergab Erika 
Bleisch Imhof einen Kuchen mit der Auf-

schrift «Kein LärmGAU im Hinterthurgau», der 
mit den vier Himmelsrichtungen bezeichnet 
war. Zur Bekräftigung der Aussage «Ein Vier-
tel ist genug!» schnitt sie den Teil Osten weg 
und liess die anderen drei Viertel dem BAZL-

Direktor zur fairen Verteilung auf die anderen 
Regionen. Der Thurgau ist bereit, seinen Teil 
zu tragen, aber er will nicht zum Fluglärm-
Abfallkübel werden – das war von Anfang an 
die Botschaft und ist es immer noch. Auf diese 
Weise wurde das Hauptanliegen Faire Vertei-
lung nochmals deutlich in Szene gesetzt.

Ergänzende Voten von Brigitte Häberli als Ver-
treterin der BundesparlamentarierInnen, von 
Kurt Baumann, Gemeindeammann Sirnach und 
Mitglied Lenkungsausschuss Region Ost sowie 
Pilot a.D. Urs Enz als Fachmann für Aviatik zum 
Thema Gleitanflug gaben ein umfassendes 
Bild von Vernetzung und Fachkompetenz der 
Delegation.

BAZL-Direktor Müller nahm zu diversen Punk-
ten Stellung und versicherte, dass der Thurgau 
sowohl auf Regierungs-Ebene als auch von 
Seiten der Bevölkerung über eine starke Stim-
me verfüge und auch gehört werde. Wie nicht 
anders erwartet, wollte er sich auf keine Zuge-
ständnisse Art einlassen.

Mit dem Gefühl, einen starken, geeinten Auf-
tritt geboten zu haben, sowohl in zahlenmässig 
als auch inhaltlich, begab sich die Delegation 
auf den Heimweg.
Es war wichtig, zum aktuellen Zeitpunkt, da die 
SIL-Verhandlungen in die Schlussphase gehen 
und die Verhandlungen mit Deutschland im 
Gange sind Präsenz zu zeigen und ein Zei-
chen zu setzen. Dieses Ziel wurde erreicht. Der 
phantasievolle Einsatz für eine gemeinsame, 
sinnvolle Sache wird allen Teilnehmenden in 
Erinnerung bleiben.

Tele Ostschweiz hat die Reise beglei-
tet und eine zweiteilige Reportage ge-
macht. Die Sendungen können abgeru-
fen werden unter www.fluglaerm-htg.ch
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Erfreuliche 35. generalversammlung des Fc Eschlikon
Rücktritte aus Vorstand konnten kompensiert werden

Mitte März führte der FC Eschlikon be-
reits seine 36. Generalversammlung 
durch. Die Versammlung fand im Re-
staurant Säntisblick in Eschlikon statt.

Präsident Thomas Muggli eröffnete die 
Generalversammlung mit über 70 teilneh-
menden Vereinsmitgliedern. Nach der Be-
grüssung wurde das Protokoll vom letzten 
Jahr genehmigt und Thomas Muggli konn-
te den Jahresbericht vortragen.

Er bedankte sich herzlich bei allen Traine-
rinnen und Trainer für ihren tollen Einsatz. 
Ein Dank ging an den Platzwart Köbi Früh 
und auch an die Schiedsrichter. Schieds-
richter sind immer sehr schwierig zu finden 
und der FC ist stetig auf der Suche. Umso 
schöner, wenn man langjährige Schieds-
richter hat wie Stefan Scherrer, dieser  fei-
erte dieses Jahr sein 10 jähriges Jubiläum

Drei neue Vorstandmitglieder
Wie bereits im Vorfeld informiert traten 
Flavio Muggli(Junioren-Obmann), Jürg 
Strasser (Chef Infrastruktur) und Florian 
Muggli (Chef Finanzen) von Ihren Ämtern 
zurück. Flavio Muggli übernimmt neu die 
Aufgaben des J&S Coach, da Andi Alder 
von diesem Posten zurück tritt. Alle of-
fenen Vorstandsämter konnten erfreuli-
cherweise wieder besetzt werden. Jasmin 
Kreier unterstützt neu den FC Eschlikon 
als Kassiererin, Hanspeter Felix übernimmt 
das Amt Chef Infrastruktur und Patrick 
Huber teilt sich zusammen mit Robine 
Müller das Amt des Junioren-Obmann. Die 
neuen, sowie auch die bestehenden, Vor-
standsmitglieder wurden alle einstimmig 
gewählt. Die zurück getretenen Mitglieder 

Andi Alder und Jürg Strasser wurden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt, Florian Muggli 
bleibt dem FC Eschlikon als Freimitglied 
treu. 

Die Wahl des Präsidenten leitete der Vi-
zepräsident Beat Stücklschweiger. Muggli 
wurde in seinem Amt einstimmig bestä-
tigt. Nach der er freulich verlaufenden 
Wahl der Vorstandsmitglieder verlas der 
Finanzchef Florian Muggli die Jahresrech-
nung. Da keine Fragen gestellt wurden, 
konnte daraufhin Beata Beerli den Revi-
soren-Bericht vortragen. Die Generalver-
sammlung genehmigte den Bericht und 
Florian Muggli wurde entlastet. 

Blitzturnier für August geplant
Die Vereinsmitglieder wurden noch in-
formiert, dass im August ein Blitzturnier, 
welches zusammen mit den umliegenden 
Vereinen geplant wird, stattfindet. Alle 
weiteren Informationen zum Ablauf des 
Turnieres folgen zu einem späteren Zeit-
punkt. Erfreulicherweise wurde bereits 
ein Hauptsponsor gefunden - Die Mobiliar 
unterstützt den FC Eschlikon finanziell. 
Herzlichen Dank.

Damit wurde die Jahresversammlung be-
endet und die Mitglieder kamen alle in 
den Genuss von einem feinen Abendessen.
MARTInA ABDELLAh-MuggLI

Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen
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keinem andern Verein auch nur annähernd 
erreicht.

Nachwuchskurs 300m
Dass die grossen Erfolge der vergangenen 
Jahre fortgesetzt werden könnten, zeigt die 
Anzahl von wieder 35 coolen Jugendlichen 
am anspruchsvollen Nachwuchskurs 300m auf 
dem Stand in Aadorf auf. Diese Schar nimmt 
das Schiessen als grosse sportliche Herausfor-
derung wahr und die AnfängerInnen eifern den 
„lokalen Vorbildern“ wie Samira Thalmann und 
Ralph Schrackmann mit viel Selbstvertrauen 
und Ehrgeiz nach. Dass der bierdeckelgrosse 
Zehner auf 300m nicht bei jedem Schuss ge-
troffen wird, das wissen selbst die vielen not-
wendigen älteren SchützInnen, die sich für die 
Ausbildung wie auch für die Sicherheit wäh-
rend Wochen zur Verfügung stellen. 
ARMIn schILLIng

Top von 10 bis 80 Jahre: schiesssport verbindet Jung und jung gebliebene 

Pokal und Teller für 
Top-Resultate

Dreifacher 
sieger: 

Balterswil-
Ifwil

Auszeichnungen für den schützennachwuchs Balterswil-Ifwil
Samira Thalmann als jüngste TG-Meisterschützin ausgezeichnet

Top: Meisterschützin 
samira Thalmann

Top: Ralph 
schrackmann, 
Jugend + 
sport-Leiter

Top: Thurgauer nachwuchs-
schützen M. Wallat, D. stark, 
R. schrackmann, R. schilling

Anlässlich der DV des Thurg. Kantonalschützen-
verbandes durfte Samira Thalmann den Wan-
derpreis als jüngste Thurgauer Meisterschützin in 
Anwesenheit von Prominenz aus Politik, Militär 
und Wirtschaft in Empfang nehmen. Sie folgt 
dem Balterswil-Ifwiler Jungschützen David Stark, 
der 2010 diesen Erfolg für sich verbuchen konn-
te.   

Delegiertenversammlung TKSV
Nebst Samira Thalmann wurden Roger Schilling, 
Ralph Schrackmann, David Stark und Markus 
Wallat als Kantonalmeister speziell geehrt. 
Diese 4 Nachwuchsschützen waren auch mass-
geblich daran beteiligt, dass in den letzten 6 Jah-
ren der Wanderpokal 3 Mal nach Balterswil ge-
holt werden konnte (2006 / 2008 / 2011). Dank 
den konstanten Spitzenresultaten während vielen 
Jahren bleibt der Wanderpokal 

nun endgültig im Fahnenkasten der SchützInnen 
im Schulhaus Rietwies, Balterswil.

Projekt Götti-Batzen
Die Balterswil-Ifwiler Schützen-Nachwuchsab-
teilung durften an der DV der Sponsorenvereini-
gung SV-TKSV im Rest. Krone, Balterswil einen 
namhaften Betrag in Empfang nehmen. Mehr als 
einen Viertel des Betrages der Thurg. Raiffeisen-
banken und der Sponsorenvereinigung, der allen 
im Nachwuchsbereich aktiven Vereinen im Rah-
men des u.a. durch Markus Stark initiierten „Pro-
jekt Götti-Batzen“ als finanzielle Unterstützung 
zur Verfügung gestellt wird, floss nach Balterswil. 
Die 113 Teilnahmen durch Nachwuchsschüt-
zinnen und –schützen an Sektionswettkämpfen 
ausserhalb des Jungschützenkurses waren das 

Mass aller Dinge 
und wurde von 

Pokal und Teller für 

Top: Ralph 
schrackmann, 
Jugend + 
sport-Leiter

den konstanten Spitzenresultaten während vielen Mass aller Dinge 
und wurde von 

Top: Meisterschützin 

Informationen zum Kurs unter: 

www.sgbalterswil-ifwil.ch
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In schaurig-schöner 
Erinnerung: der Über-
raschungs-chlaus

generalversammlung singkreis Lützelmurg
Wo Gesang zu den Traktanden gehört

Dieses Jahr fand die Generalversamm-
lung des Singkreis Lützelmurg am 2. 
März erstmals im Restaurant Landhaus 
in Bichelsee statt. 
Ein Novum war ebenfalls, dass das vom 
Verein offerierte Nachtessen vor der Ver-
sammlung stattfand und wir einen feinen 
Salatteller mit frittierten Spezialitäten ser-
viert bekamen. Um 20.55 Uhr eröffnete 
Regula Meile die dritte Generalversamm-
lung mit 26 Anwesenden. Als Einstim-
mung wurde «ade bin i loschtig gsii» und 
«Winde wehn» gesungen. Da die Jahres-
rechnung dank verschiedenen Anlässen 
wie dem Konzert im November 2011 zu-
sammen mit den «Edelvoice» oder dem 
Chlausmarkt vom Dezember 2011 wie-
derum positiv abgeschlossen hat, wurde 
beschlossen, dass im Herbst 2012 eine 
kleine Reise mit einem Gesangsauftritt 
stattfinden soll. Beim Traktandum Wahl-
en wurde als Nachfolgerin des bisherigen 
Kassiers Fredi Philipp einstimmig Marianne 
Wallimann in den Vorstand gewählt. Unter 
dem Punkt Anträge durfte der Vorstand 
einen anonymen Spender, welcher Stoff 
für schöne Accessoire-Tüechli berappen 
würde, bekannt geben. Nachdem der Vor-
schlag nach kurzer Diskussion einstimmig 
angenommen wurde, wird Helen Beerli 
für die SängerInnen dementsprechende 
Accessoires nähen. Im Rückblick wurde 
nochmals über den «Chlaus» und den 
«Schmutzli» alias Heidi Fluder und Ruth 
Federer geschmunzelt, denn diese zwei 
Damen hatten unsere Dienstagsprobe 
vom 6. Dezember im perfekten Outfit mit 
einem riesigen Sack vollgestopft mit Nüs-
sen, Mandarinen und Schöggeli als Über-
raschung besucht. Mit lustigen Sprüchen 
hatten sie die Gesangsprobe aufgemischt 

und manch jemand wusste bis zum Schluss 
nicht wer sich hinter dem riesigen Bart 
und dem geschwärzten Gesicht verbarg. 
Die Versammlung wurde um 22.15 Uhr 
beendet und es folgte ein gemütlicher und 
fröhlicher Ausklang mit Gesang zu den 
Gitarrenklängen von Fredi Hinderling. An 
dieser Stelle allen Mitgliedern und den 
VorstandskollegInnen herzlichen Dank für 
das Engagement sei es während den Pro-
ben, den Anlässen, als Dirigent oder eben 
als «Überraschungs-Chlaus».
REguLA MEILE

www.sockenparadies.ch
Besuchen Sie uns im Home‐Shop!
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 09.00 ‐ 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 ‐ 19.00 Uhr
Schauen Sie vorbei!
Fam. P. Wilhelm
Schützenstrasse 3
8362 Balterswil

 April / Mai:

10% Frühlingsrabatt
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• Gartenplanung
• Gartengestaltung
• Gartenunterhalt

Gartenline GmbH
Hauptstrasse 46, 8362 Balterswil
Tel. 071 971 35 00, Natel 076 381 49 69 
www.fuhrer-gartenbau.com

Milch-Gitzi
ab 12.00 Uhr mit 

Rosmarinkartoffeln und 
frischen Rüebli 

(bei schönem Wetter Gartenwirtschaft geöffnet) 
Fr. 24.80  pro Person 

Reservation erwünscht 
071/971 16 44 

Restaurant Morgensonne             Öffnungszeiten:
Im Loh                Di – Sa    15.00-24.00 Uhr
8362 Balterswil               So            11.00-24.00 Uhr

                  Raucherlokal
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15 Jahre Jugendtreff GROOVY 

TAG DER OFFENEN TÜR 

12. Mai 2012 10‐14 Uhr 

Sie besuchen den Feuerwehr‐Anlass des Familienkreis am 12.Mai 2012? Dann 
nehmen sie die Gelegenheit wahr um einmal in die «Katakomben» des 
Jugendtreff’s gleich neben dem Feuerwehrdepot reinzuschauen! Wir öffnen  
die Tore um an diesem Nachmittag mit interessierten Jugendlichen Wände zu 
verschönern und mit ihnen über den Treffbetrieb zu plaudern. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Die Treffleiterinnen und der Vorstand des Jugendvereins  Bichelsee‐Balterswil 
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Das Vorbereitungsteam
Frauenfrühstück

hintere Reihe von links: 
Maja Zuber, 

Rosmarie Zürrer, 
claudia Kündig, 

Daniela hofer, 
Rösli Koch 

vordere Reihe von links: 
susan Aeschbacher, 

silvia Betschart, 
sabine gasser, 
sandra Büchi, 

Mirella Barbarossa

Referat am Bichelseer Frauenzmorgen
Das Geheimnis der Zufriedenheit

Wer kennt das nicht? Die Unzufrieden-
heit, die an einem nagt. Immer wieder 
meldet sie sich, mal stärker, mal schwä-
cher. Da ist es gut zu wissen, wie wir im 
Alltag Zufriedenheit erreichen.
Susanna Oppliger aus Adetswil wird das 
Referat zu diesem Thema anlässlich des 
Frauenfrühstückes am Samstag, den 5. 
Mai im evangelischen Kirchgemeindehaus 
in Bichelsee halten. Frau Oppliger ist Leh-
rerin, Seelsorgerin und Exertitienleiterin 
und wird uns aus ihrem reichen Erfah-
rungsschatz lebensnahe und umsetzbare 
Hilfestellung weiter geben.
Unter der Bezeichnung „Frühstückstreffen 
von Frauen für Frauen“ treffen sich in der 
Schweiz seit 1983 Frauen verschiedener sozi-
aler und konfessioneller Herkunft, um grund-
sätzliche Fragestellungen unserer Zeit vom 
christlichen Glauben her zu bewegen. Die 
Treffen finden an 40 Orten in der Schweiz 
statt. Insgesamt werden 120 Anlässe ange-
boten mit 12‘000 Besucherinnen im Jahr. Es 
ist eine Bewegung die Kreise zieht. 

Bewegung angeschlossen
In diesem Jahr hat sich die Frauengruppe 
Bichelsee der Bewegung Frauenfrühstück 
von Frauen für Frauen angeschlossen. Un-
ter www.frauenfruehstueck.ch finden sie 
weitere interessante Informationen zu die-
ser Organisation. 
Der Anlass beginnt ab 8.45 mit einem reich-
haltigen Frühstücksbuffet. Das Referat dauert 
von 9.30 – 10.15 Uhr. Bis um 11.00 Uhr ist 
noch Zeit für ein gemütliches Austauschen. 
Ein Büchertisch mit ansprechender Auswahl 
wird auch angeboten. Um den Anlass op-
timal vorzubereiten ist eine Anmeldung er-
forderlich. Auch Anzahl Kinder zum Hüten 
angeben. Bitte anmelden bei:
Maja Zuber, Ringstr. 6, 8363 Bichelsee, 
Tel: 071 971 41 63 oder 079 483 80 86, 
majazuber@bluewin.ch  Für Unkosten 
wird ein Betrag von Fr. 15.00 einkassiert.
Auf einen spannenden Morgen mit Ihnen 
freut sich das ganze Vorbereitungsteam 
Bichelsee.
MAJA ZuBER / sILVIA BETschART



46   NBB 04/2012 NBB 04/2012   47

VorschauVeranstaltungen

Unter dem Thema «Fründ für s’Läbe» findet 
vom 10. bis 13. April bereits die 3. Kinder-
woche in Bichelsee statt. Die Kinder vom 1. 
Kindergarten bis zur 6. Klasse können an die-
sen vier Tagen jeweils um 14.00 Uhr zwischen 
zwei Programmen wählen. Wer gerne draus-
sen ist, kann auf abenteuerliche Schatzsuchen 
gehen oder mit einer Seilbahn durch die Bäu-
me flitzen. Wer lieber etwas Ruhiges macht,  
der kann sich beim Gestalten von Riesen-
schmetterlingen, Brief- oder Brillenhaltern und 
vielem mehr verweilen. Während der Ankunft 

der Kinder ab 13.30 Uhr sind eine Kletterwand 
und das Gumpischloss geöffnet. Den Schluss 
eines Nachmittages bilden eine Geschichte mit 
Theater und das Singen mit der Lola, der fre-
chen Riesenstraussenlady. Am Freitag sind von 
17.00 bis ca. 19.00 Uhr alle Eltern, Verwandte 
und Bekannte herzlich eingeladen mit uns ein 
Theater und einen Fotorückblick mit Nachtes-
sen zu geniessen. 
Das Organisationsteam Kreatelier und Jung-
schar Bichelsee-Balterswil freut sich schon 
sehr auf eine grandiose Kinderwoche!

Kinderwoche 2012 - Bichelsee-Balterswil
Mit «Fründ für s’Läbe» Klecksen, Action und Spass

                 

Herzliche Einladung 
an die Bevölkerung vom Bichelsee-Balterswil und Umgebung zur 

Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre Vollmondtreff
Ort: im Spritzenhaus Bichelsee 

Offen: ab 19.00 Uhr bis ..... 

Happy Hour 19.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Ca. 20.30 Uhr Ansprache des Präsidenten des Historischen Vereins Hans-Peter Huber 

Liebe Gäste des Vollmond-Treffs 

Wir feiern unser 10-jähriges Bestehen des Vollmond- Treffs im Spritzenhaus Bichelsee. 
Feiern Sie mit uns! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Dank Ihrer Treue konnten wir 

schon einen grossen Teil des Spritzenhauses sanieren.

Das Vollmond-Team des Historischen Vereins Bichelsee-Balterswil 



48   NBB 04/2012 NBB 04/2012   49

Vorschau

Donnerstag 17. Mai 2012 (Auffahrt)
Neuntes Internationales Bogenturnier am Hackenberg

Bereits zum neunten Male findet am  Don-
nerstag 17. Mai 2012 in Balterswil das 
internationale 3-D-Bogenturnier statt. Das 
Publikum kann den spannenden Wett-
kampf hautnah mitverfolgen.
Mit einer unbestreitbaren Berechtigung 
dürfen wir von bewährter Tradition spre-
chen. Bei vielen Sportlerinnen und Sport-
lern gehört unsere Veranstaltung fix in 
Ihren persönlichen Turnierplan. Dies ist be-
sonders spürbar, wenn unser Event innert 
kürzester Zeit ausgebucht ist. Das freut 
uns natürlich sehr, auch wenn wir vielen 
Interessierten eine Absage erteilen müs-
sen. Das Balterswiler Turnier, organisiert 
von den Big Rock Longbow and friends  

erfreut sich sehr grosser Beliebtheit, weil 
die Brüder Urs und Rolf Züllig für Ihren 
herausfordernden und abwechslungs-
reichen Parcourbau bekannt sind. Einem 
spannenden und interessanten Wettkampf 
steht nichts mehr im Weg. 
Das Turnier,  an welchem neben Spitzen-
cracks auch viele Breitensportlerinnen 
und –sportler teilnehmen, bietet  dem 
Publikum die Gelegenheit, Einblick in eine 
spannende Sportart zu nehmen. In der 
Hackenberghütte kann man sich mit Speis 
und Trank stärken. Das Turnier beginnt um 
10.00 Uhr und dauert bis ca. 17.00 Uhr. 
Urs Züllig und die Big Rock Longbow and 
friends freuen sich auf viele Besucher.

Die Spitex Tannzapfenland lädt ein …
30. April 2012

Anlässlich der Generalver-
sammlung der Spitex Tann-
zapfenland vom 30. April 
2012 tritt der Kabarettist, 
Daniel Blum, auf. Er zeigt 
Ausschnitte aus seinem 
Programm «Wife is Wife».

Ob er das Publikum einem Humortest unterzieht, erläutert, wie-
so er doch nicht politischer Liedermacher geworden ist, oder ob 
er seine übersinnlichen Fähigkeiten als Hörer unter Beweis stellt: 
Stets drängt sich sein hintergründiger Humor, durchsetzt mit viel 
Sprachwitz, in den Vordergrund.

Gerne laden wir Sie zu dieser Aufführung ein. Montag, 
30.04.2012, im Kneipphof Dussnang: 20.00 Uhr Generalver-
sammlung Spitex Tannzapfenland anschliessend ca. 20.30 
Uhr Auftritt Daniel Blum, Kabarettist. Die Aufführung ist 
öffentlich und kann kostenlos besucht werden.

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen

 
 

  FRÜHLINGSAKTION

 WIMPERNWELLE

FR. 32.–

Pascal Aeschlimann
Ihr Versicherungsberater
Telefon 071 969 46 55

Agentur Sirnach, Ernst Nüesch
Frauenfelderstrasse 7a, 8370 Sirnach
Telefon 071 969 46 66, Telefax 071 969 46 69
frauenfeld@mobi.ch, www.mobifrrauenfeld.ch

Die genossenschaftliche Verankerung 
machts möglich. Wenn es bei uns 
gut läuft, profitieren auch die Kun-
dinnen und Kunden.
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generalversammlung des historischen Vereins am 4. Mai 2012
Gruppe «Historik Eschlikon» stellt sich vor

Der Historische Verein Bichelsee-Balterswil führt am Freitag, 04. Mai 2012, um 18.30 
Uhr im Landhaus Bichelsee seine Ordentliche Generalversammlung durch. 

In Anschluss an die GV 19.30 Uhr wird die neue Ausstellung mit einem Apéro im 
Landhaussaal durch die Gruppe Historik Eschlikon präsentiert
Themen
- Mechaniker, Tüftler und Erfinder Ulrich Leutenegger, Eschlikon 1852 - 1932
- Wasserversorgung im Hinterthurgau: geplant und gebaut von Ulrich Leutenegger: u.a. 
Brunnenkorporation Höfli (davon existiert eine Rechnung vom 3.9.1903)
- Die Entwicklung des Getreideanbaus (aus mechanischer Sicht)
- Die Gruppe Historik Eschlikon stellt sich vor

Der Eintritt ist frei, jedermann ist herzlich eingeladen.

Der Historischen Verein Bichelsee-Balterswil freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen für 
diesen interessanten Abend.

Damenturnverein Balterswil 
Thurgauische Rheumaliga 

Die Rückenturnlektionen beginnen im April 
Kursleitung Maria Albin, Balterswil 
Kursort Rietwies-Turnhalle Balterswil 
Kursbeginn Montag, 23. April. 2012 um 18.00 bis 19.00 Uhr 
 Mittwoch, 25. April. 2012 um 9.30 bis 10.30 Uhr 
 

Kursdauer 8 Lektionen à 1 Stunde 
Kurskosten Fr.  80.-- pro Kurs und Teilnehmer 
Teilnehmer Die Teilnehmerzahl ist auf 12 - max. 14 Personen beschränkt. 
 Durchführung ab 8 Personen. 
Versicherung Ist Sache der TeilnehmerInnen 
Anmeldung/ Maria Albin, Sonnmattstrasse 21, Balterswil 071/970.02.27 
Auskunft  Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldungen.  
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Frühjahrswanderung 
für Senioren/Seniorinnen und andere Wanderfreunde 

 Mittwoch, 25. April 2012 
Verschiebungsdatum Mittwoch, 2. Mai 2012 

Alle wanderfreudigen Frauen und Männer laden wir ein zu 
unserer Frühjahrswanderung. Sie führt von Station
Müllheim-Wigoltingen – Rappenberg – Egelshofen – 
Hugelshofen – Stelzenhof – Weinfelden 

Marschzeit ca. 4 Stunden 

Besammlung 8.30 Uhr Postplatz 
Balterswil, Fahrt mit PW nach 
Station Müllheim-Wigoltingen 

Retour Weinfelden bis Station 
Mühllheim-Wigoltingen mit 
Bahn, dann mit PW 

Kosten ca. Fr. 15.-, je nach Teil-
nehmerzahl

Gute, bequeme Schuhe, Regenschutz, event.Wanderstöcke
Verpflegung aus dem Rucksack

Wanderleiter  Oswald Betschart 

Bei zweifelhafter Witterung Auskunft 25.April ab 7.00 Uhr, 
Tel. 071/ 971 12 13. 

Anmeldung bis 23. April 2011 an Rösli Betschart, Ifwil 
Tel. 071/ 971 12 13 oder eMail: roebetschart@bluewin.ch 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 

Das Seniorenteam

Der oekumenische Seniorenkreis Bichelsee 
lädt herzlich ein zu einem Vortrag der Polizei 

zum Thema 

«Sicherheit im Alltag» 

Datum: Donnerstag, 3. Mai 2012

Zeit: 14.00 Uhr

Ort: evang. Kirchgemeindehaus Bichelsee

Wir freuen uns an diesem informativen Nachmittag 
zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer zu begrüssen. 

Das Vorbereitungsteam   

Unterwegs für Ihre Sicherheit – 
Ihre Kantonspolizei Thurgau 
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Kreatelier-Aktion fand grossen Zuspruch
Keilrahmen-Malen mit 3D-Effekten für Erwachsene und Teenies

Wer kommt schon auf die Idee ein Bild 
mit Bauschaum entstehen zu lassen? 
Neugierig und voller Tatendrang experimen-
tierten die vierundzwanzig Teilnehmerinnen 
an ihren Bildern herum. Stofffetzten, Schnü-
re, Muscheln, Steine, Glimmer usw. fan-
den Ihren Platz irgendwo im Gemälde. Der 
Fantasie wurden keine Grenzen gesetzt. Es 
entstanden wunderschöne, einzigartige und 
enorm kreative Bilder!
In der Pause standen variantenreiche Bröt-
chen bereit. Schoggi-Eili, Kafi und Mineral 
fehlten auch nicht und wurden dankbar 
angenommen.
Für das Gemüt wurde  das Schlüsselerlebnis 
aufgetischt. In einem kurzen und amüsanten 
Theater suchten zwei Freundinnen verzwei-
felt in ihrem Chaos den Autoschlüssel! 
Im täglichen Leben sind wir immer 
wieder auf Schlüssel angewiesen. 
Es gibt aber auch ein ganz kostbaren 
Schlüssel, den kann man nicht mit Geld 
erwerben. Es ist der «Himmelsschlüssel» 
erklärt Claudia. Er wurde bereits bezahlt, 
mit dem Tod durch Jesus und ist das wert-
vollste Geschenk an uns. Viele tragen den 
Schlüssel vielleicht schon ganz nahe bei sich, 
aber haben ihn noch nie gebraucht. Claudia 
ermutigte die Frauen den Schlüssel raus zu-
holen und die Himmelstür damit zu öffnen. 
Der persönliche Bericht von Sabine über ihre 
Suche und enorme Sehnsucht berührte die 
Frauen tief in ihrem Herzen!

Bewegt und mit fantastischen Werken, so-
wie einen symbolischen «Himmelsschlüs-
sel» zum Andenken, gingen die Frauen um 
12.30h fröhlich nach Hause. Mögen die 
Bilder für jeden persönlich zum Schlüssel-
erlebnis werden!
MAJA ZuBER

Den Jungen ist der saisonstart geglückt
Starke K1-Turnerinnen aus Balterswil

Am Wochenende vom 17./18. März 2012 
fand in Bischofszell der erste Wettkampf 
dieser Saison für die Geräteturnerinnen 
aus Balterswil statt.
Die K1-Turnerinnen zeigten einen grandio-
sen Start. Mit Sheryl Pfaff auf dem 1. Rang 
und Lisa Tanner auf dem 2. Rang durften 
sie einen Doppelsieg feiern. Weiter holten 
in dieser Kategorie auch Lea Bischof als 
6., Fiona Wirth als 8., Deborah Strehler als 
11., Lisa Damiani als 18., Sheena Winkler 
als 29. und Naomi Weibel als 37. eine 
Auszeichnung.
In der Kategorie 2 schaffte Selina Flatz 
den Sprung aufs Podest und wurde dritte. 
Ebenfalls eine Auszeichnung in Empfang 
nehmen durften Tatjana Vadini und Corina 
Zehnder.

Im K3 platzierte sich Valerie Kern auf dem 
21. Rang und durfte ebenfalls eine be-
gehrte Auszeichnung abholen.
Den Turnerinnen der Kategorien 4-7 ist der 
Start leider nicht nach Wunsch geglückt. 
Nur gerade Olivia Hess als 6. im K6 und 
Bianca Ramseier als 4. im K7, 0.10 Punkte 
hinter dem Podest, platzierten sich in den 
Auszeichnungsrängen. Weiteres fleissiges 
Trainieren ist also angesagt.
sABInA ZuBER-sTARK

Für das Gemüt wurde  das Schlüsselerlebnis 
aufgetischt. In einem kurzen und amüsanten 
Theater suchten zwei Freundinnen verzwei-
felt in ihrem Chaos den Autoschlüssel! 

Schlüssel, den kann man nicht mit Geld 
erwerben. Es ist der «Himmelsschlüssel» 
erklärt Claudia. Er wurde bereits bezahlt, 
mit dem Tod durch Jesus und ist das wert-
vollste Geschenk an uns. Viele tragen den 
Schlüssel vielleicht schon ganz nahe bei sich, 
aber haben ihn noch nie gebraucht. Claudia 
ermutigte die Frauen den Schlüssel raus zu-
holen und die Himmelstür damit zu öffnen. 
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osterhasengiessen des Familienkreises
Grossansturm auf die Bäckerei Bosshard.....

Schüler, Kindergärtler, Familienkreis-Kin-
der und nicht zuletzt Erwachsene haben 
Bosshard‘s Bäckerei in Balterswil zwecks 
Osterhasengiessen gestürmt. 
Grosses Interesse herrscht zum Kennenlernen 
des Osterhasen-Handwerks. Seit Wochen 
kommt Oberhasenfamilie Bosshard tagsüber 
und sogar am Abend nicht mehr zur Ruhe. 
Schliesslich muss neben dem grossen Andrang 
für das Hasengiessen auch die eigene Hasen-
produktion und das Tagesgeschäft so nebenbei 
auch noch  bewältigt werden. 
Vom Familienkreis Bichelsee-Balterswil allein 
waren es gegen 50 Kinder und 15 Erwachse-
ne, welche Meister Lampe über die Schultern 

schauen wollten. Bei den Kindern kamen etli-
che Kunstwerke zustande, doch standen ihnen 
die Erwachsenen in nichts nach. Die Figuren 
werden jedes Jahr vielfältiger und reichen nebst 
den traditionellen Hasen, Häsinnen und Enten 
in allen Variationen über Fussballer, Formel-1-
Fahrer etc.
Alle Lernbeflissenen «schminken» als erstes mit 
farbiger Couvertüre in der ausgewählten Form 
die Gesichter und Pfoten. Danach erfolgt der 
erste Milchschokoladeanstrich, um anschlies-
send die Form mit der richtigen feinen Hasen-
schokolade auszugiessen. Martin Bosshard 
erklärt, dass die Schokolade eine bestimmte 
Temperatur haben muss, um richtig schön zu 
fliessen und um am Schluss die Hasenfigur 
in schönem Glanz erstrahlen zu lassen. Dann 
wandern die Hasen für eine Weile in den Tief-
kühlraum - das Warten beginnt. Doch wenn 
die fertigen Hasen aus der Form genommen 
werden können, gleichen die leuchtenden Au-
gen und die Freude am gelungenen Kunstwerk 
die Wartezeit wieder aus.
Der Familie Bosshard sei hiermit ganz herzlich 
für ihre jährlich wiederkehrende Geduld ge-
dankt.
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Büezerbrot

Besuchen Sie unsere Osterbäckerei
• besondere Osterhasen, ...

• schöne Pralinéeier, ...
• ganze Osternestli, ...

• Glasteller mit Pralinés, ...
UND WIE IMMER: ALLES HAUSGEMACHT !

Ein Besuch bei uns lohnt sich jetzt besonders.Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54
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skiweekend von TsV und sVKT
Versuch hat sich gelohnt

Premiere bei den beiden tur-
nenden Vereinen SVKT und 
TSV Bichelsee. Zum ersten 
Mal führten diese ein gemein-
sames Skiweekend durch. 
Die Reise ging nach Flims. 
Nachdem am Samstagmorgen 
alle gut angekommen waren 
ging es sofort los auf die Piste. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
f litzten sie über die Pisten. 
Man verlor sich schnell aus 
den Augen, aber bereits zum 
Mit tagessen auf dem Crap 
sogn Gion waren alle wieder 
vereint. Die super Schneever-
hältnisse lockten aber nach 
kurzer Zeit wieder und Mann 
und Frau begab sich wieder auf die Ski’s 
und Snowboard’s. Bereits gegen 15 Uhr, 
die Sonne war leider auch schon weg, 
lockte ein ausgiebiger Après-Ski mit tan-
zenden Schneehasen.  Am frühen Abend, 
leider zu spät trafen sie in der Unterkunft 
ein. Nach einem gut bürgerlichen Nacht-
essen sass die Gruppe noch bis in die 
frühen Morgenstunden bei Gesang und 
gutem Kafi-Lutz zusammen. Dementspre-
chend spät kamen die einen am nächsten 
Morgen zum Frühstück. Aber man wäre 
kein ordentlicher Turner wenn man auch 
einen leichten Kater nicht weg stecken 
würde und wieder ab auf die Piste ginge. 
Auch das Wetter meinte es nochmals gut 
und man fuhr bis in den frühen Nachmit-
tag hinein. Dann nochmals ein oder zwei  
oder ... Drinks beim Après-Ski und schon 
mussten sie sich wieder auf den Heimweg 
machen. Ein super cooles Weekend mit 
Wiederholungspotenzial. 
BRIgITTE KRucKER

skiweekend in obersaxen
Die Volleyballspielerinnen sind los

Der Volleyballverein von Bichelsee durf-
te am Wochenende vom 10./11. März 
zum Skifahren nach Obersaxen. Die 
Kurzfassung von diesem Bericht würde 
dann in etwa so zu lesen sein: Super 
Schnee, Super Wetter und eine tolle 
Kameradschaft. Aber so kurz abspeisen 
möchten wir Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, nun doch nicht.
Kaum waren wir auf den wunderschö-
nen Pisten angekommen, wurde zügig ge-
fahren. Der Schnee und die Pisten liessen 
dies sehr gut zu. Nicht zu hart und nicht 
zu weich, einfach perfekt. Die Kanten der 
Ski gruben sich bei jeder Kurve  in den 
Schnee. Mit der Hand im Schnee und im-
mer noch kein rutschen. Kurzer halt zum 
Kaffee trinken und dann gleich weiter. 
Immer hart am Limit (wo auch immer jeder 
sein Limit hat). Nach einem kleinen Aperi-
tif liefen die Ski noch geschmeidiger, aber 
die Beine wollten nicht mehr so recht. Am 
späten Mittag waren dann alle hungrig 

genug, dass alle eine feine Pfanne Capuns 
geniessen durften. Nach einem tollen und 
rasanten Nachmittag ging es dann ins 
Meilenerhaus wo das Nachtlager bezogen 
wurde. Nach einem feinen Abendessen 
wurde noch eine Runde Black Story ge-
spielt und dabei gerätselt, warum wohl die 
Frau nach dem Lesen einer eMail tot war. 
Müde, aber glücklich ging der erste Tag 
zur Neige. 
Am Sonntag fing der Tag so an, wie der 
Samstag aufgehört hatte: Mit Sonnen-
schein. Schon bald aber kamen die ersten 
Wolken und trübten das Skivergnügen für 
eine kurze Zeit. Nach dem Mittagessen 
war die Sonne wieder da und man konn-
te aufs Neue voll in die Kurven liegen, 
so weit es unsere geschundenen Ober-
schenkel noch zuliessen. Viel Sonne, viel 
gelacht, viel erzählt und viel skigefahren. 
Was will man oder frau mehr. Es war ein-
fach der Hammer.
sILVIA BETschART
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Vaki-Turnen in Balterswil
Früh übt sich, was ein guter Autofahrer werden will

Am 10 März fand unser traditionelles 
Vaki-Turnen in der Turnhalle Lützelmurg 
statt. 
Zwei Stunden durften unsere kleinen Turner mit 
ihren Vätern, Grossvätern oder Göttis auf ihren 
Bobby Cars die Turnhalle flitzen. Nach einer 
rassigen Stafette stellten wir zügig verschie-
dene Posten für unseren Autoparcour auf. Als 
Erstes wurden die Bobby Cars an der Tankstelle 
aufgetankt. Dann ging es weiter über eine 
Baustelle. In der Autowerkstatt wurde voller 
Eifer Räder gewechselt, Service gemacht, das 
Treiböl geprüft und vieles mehr! Weiter ging es 
durch ein langes Tunnel und anschliessend fuh-
ren die Kinder eine steile Bergstrasse hinunter. 
Nach einer Nebelwand wurde die Strasse sehr 
kurvenreich. Gekonnt fuhren unsere Turner 
Slalom um die Pylonen. In der Waschstrasse 

wurden die Autos (inklusive der Kinder) wieder 
blitzblank geputzt und getrocknet. Am Schluss 
des Parcours durfte jedes Kind eine Parkschei-
be aussuchen und mit einem Kleberli verzieren. 
Und weiter ging es in eine nächste Runde! 
Wer konnte am meisten Kleberli sammeln und 
kurvte am schnellsten durch die Halle?
Anschliessen stellten sich die Bobby Car-Fahrer 
auf einer Linie auf, die Väter platzierten sich 
hinter ihren Kindern. Am Schluss des kleinen 
Liedes durften die Kinder davon rasen und 
die Väter probierten sie zu fangen! Das war 
ein Spass! Nach dem Ampelspiel folgte zur 
Entspannung noch eine «Automassage». Die 
Kinder fanden es lustig und genossen es.
Vielen Dank für euren Einsatz. Uns hatte der 
Morgen viel Spass gemacht!
nIcoLE AMRhEIn unD chRIsTA BAchMAnn

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch
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LeserInnenbrief

Tatsachen und Meinungen
Viel Lärm um nichts im Raiffeisen-Rütli

Die Publikationen um die historische Raiff-
eisenstätte in Bichelsee-Balterswil nehmen 
kein Ende. Als überzeugtes Mitglied der 
Raiffeisenfamilie frage ich mich, was die 
wirklichen Interessen der verschiedenen 
Aktivisten sind, welche die Verlegung des 
Bankstandortes innerhalb der Einheitsge-
meinde Bichelsee-Balterswil verhindern 
wollen. Sind es politische Interessen, wel-
che einige Aktivisten dazu veranlassen, die 
Medien laufend mit verdrehten Informati-
onen zu füttern? Aus Distanz betrachtet, 
ist der Medienlärm, der durch die Inte-
ressengruppen gegen die Traditionsbank 
gemacht wird, unverhältnismässig und un-
verständlich. Gewinner in dieser Hysterie 
um die Historie wird es keine geben, nur 
Verlierer. Befasst man sich seriös mit der 
Geschichte der Ursprungsbank der Schwei-
zer Raiffeisengruppe und liest die zusätz-

liche Mitgliederinfo der Bank von anfangs 
März, so ist leicht festzustellen, dass die 
geplanten Schritte der Bank lediglich eine 
örtliche Verschiebung von 900 Meter in-
nerhalb der historischen Raiffeisenstätte 
Bichelsee-Balterswil ist. Dabei geht es we-
der um die Auflösung der Bank noch um 
einen Wegzug aus der Gemeinde. Dass sich 
die älteste Raiffeisenbank der Schweiz dem 
sich veränderten Umfeld anpassen muss 
und die Organisation mit dem Bezug des 
Neubaus in Turbenthal anpasst, ist legitim. 
Es ist zu hoffen, dass bei den Petitions-
gruppen gegen eine Verlegung des Bank-
standortes innerhalb der Gemeinde mit 
den sonniger werdenden Tagen die Einsicht 
wächst, ihre Energie zur Lösung der wirk-
lichen Probleme unserer Zeit einzusetzen. 

susAnnE nIEDERER, WILEn Tg
MITgLIED DER RAIFFEIsEnBAnK AM BIchELsEE

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon

Lac-o-Lac
Ein Orientierungslauf quer durch die Schweiz

Eine OL-Stafette vom Bodensee an den Gen-
fersee soll auf die Welttitelkämpfe im Orien-
tierungslauf aufmerksam machen, welche 
im Juli im Raum Lausanne stattfinden. Die 
Stafette mit dem Namen «Lac-O-Lac» führt 
am 6. Mai auch durch unsere Gemeinde. 
Von Wil her kommend wird der «goldene 
Kompass» auf einer exklusiven Route (die 
150 Teilstrecken konnten ersteigert werden 
und berechtigen den Stafettenläufer zum 
alleinigen Ablaufen des Parcours) kurz nach 
Mittag über den Hackenberg getragen. An 
der Balterswiler Lohstrasse ist die Übergabe 
an einen weiteren Läufer, welcher den gol-
denen Kompass via Riesiberg und Haselberg 
zum Rüetschberg trägt.
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Veranstaltungen
April  2012
Do 05.04. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Do 05.04. 19:00 Abendmahlgottesdienst am Gründonnerstag Evang.Kirchgemeinde
Sa 07.04. 20:30 Feier der Osternacht anschl. Eiertütschen Kath. Kirchgemeinde
So 08.04. 10:00 Ostergottesdienst in Dussnang Kath. Kirchgemeinde
So 08.04. 10:15 Ostergottesdienst mit Abendmahl u. Kirchenchor Evang.Kirchgemeinde
Fr 13.04. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 13.04.  Platzeröffnung mit Apéro Tennisclub
Di-Sa 10.-14.04.  KIWO Kinderwoche KreAtelier
So 15.04.  Grossratswahlen Politische Gemeinde
Sa 21.04.  Kreismusiktag Ettenhausen Musik Eintracht
So 22.04. 10:00 Erstkommunion in Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
Di 24.04.  Heilende Wickel Frauengemeinschaft
Di 24.04. 17:00 Blutspenden in Eschlikon 17:00-20:00 Samariterverein
Mi 25.04. 09:00 Beratung bis 10:30, kath. Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
   Chrabbeltreff 
Mi 25.04.  Wandertag  für Seniorinnen und Senioren Senioren-Kreis
Do 26.04.  Generalversammlung SVKT Bichelsee
Fr 27.04.  Generalversammlung / Raiffeisenfest in Tänikon Raiffeisenbank am Bichelsee
Sa 28.04. 10:00 Instrumentenberatung, Schulhaus Rietwies  Musikschule
Sa 28.04. 13:00 Eröffnungsschiessen in Bichelsee Schützengesellschaften
Sa-So 28./29.04.  Stadtlauf Brig-Glis TSV Bichelsee
So 29.04. 10:00 Sonntagsschule, ev. Kirchgemeindehaus Evang. Kirchgemeinde
Mo 30.04. 20:00 Generalversammlung, Kneipphof Dussnang Spitex Tannzapfenland

Mai  2012
Di 01.05.  Beaten-Treffen 
Mi 02.05. 19:45 Ausbildung, Zug 1 Feuerwehr
Do 03.05. 14:00 Sicherheit im Alltag, Auenwies Senioren-Kreis
Fr 04.05. 20:00 Spiel-Abend Ludothek
Fr 04.05. 18:30 Generalversammlung, Landhaus Bichelsee Historischer Verein 
Sa 05.05.  1. Frühstücks-Treffen, Auenwies Frauen für Frauen
Sa 05.05. 08:00 Ausbildung, Spezialisten TLF / MS Feuerwehr
Sa 05.05. 17:00 Fiire mit de Chliine in der evang. Kirche Kirchgemeinden
So 06.05. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
So 06.05.  Doppelplausch-Turnier Tennisclub
So 06.05. 10:30 Konfirmandengottesdienst Evang.Kirchgemeinde
Di 08.05. 19:30 Sitzung Kirchenvorsteherschaften, Traberstube Kirchgemeinden
Di 08.05. 19:30 Informations- und Diskussionsveranstaltung Volksschulgemeinde
Mi 09.05. 19:45 Ausbildung, Zug 2 / Verkehr Feuerwehr
Mi 09.05.  Info u. Diskussion Rechnungsgemeinden FDP Ortspartei
Fr 11.05. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 11.05. 18:30 1. Obligatorisch  / Stand Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
Fr 11.05.  Höck SVP Ortspartei
Fr 11.05. 19:30 Jahresversammlung, Auenwies Bichelsee Werk Bichelsee-Balterswil
Sa 12.05. 09:30 Firmung mit Bischof Felix Gmür Kath. Kirchgemeinde
Sa 12.05. 09:30 Tag der offenen Tür der Feuerwehr, bis 14:00 Feuerwehr / Familienkreis

Entsorgung
Mo 16.04.  Häckseldienst Politische Gemeinde

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


